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Kreis -Vlatt.
Mittwoch den 8. Mai.

r 52 z

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur Kenntniß des

Publikums, daß die diesjährige öffentliche und unentgeldliche Schutz
pocken Jmpfung

den 22. Mai e., Nachmittags 2 Uhr,
im Saale der Bürgerſchule sub Nr. 363 auf dem Brühl

ihren Anfang nehmen und
am 29. Mai, 5. und 12. Juni e.,

zur angegebenen Zeit und am bezeichneten Orte
fortgeſetzt werden wird.

Die betreffenden Eltern und Erzieher fordern wir daher hiermit
auf, ihre Kinder reſp. Pfleglinge an den genannten Tagen zur Jm-
pfung und 7 Tage nach letzterer zur Reviſion zu geſtellen widrigen-
falls die Jmpfung als ungeſchehen betrachtet wird und ein Jmpf-

ſchein nicht ertheilt werden kann. eFür jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen, auf welchem
die Vor und Zunamen des Kindes, der Tag der Geburt und der
Stand der Eltern angegeben ſein muß. Gleichzeitig machen wir
hierbei auf die Beſtimmungen des S. 54 des Regulativs über die
ſanitätspolizeilichen Vorſchriften vom 28. October 1835 (G. S. S.
242 sequ.) und der Amtsblatts Verordnung vom 23. Februar
1836 (A. B. S. 57) aufmerkſam, wonach, wenn Kinder bis zum
Ablauf ihres erſten Lebensjahres ohne erweislichen Grund ungeimpft
geblieben ſind, und demnächſt von den natürlichen Pocken befallen
werden, deren Eltern reſp. Vormünder wegen der verſäumten Jm-
pfung in eine Polizeiſtrafe von 2 bis 5 Thlrn. oder im Unvermögens-
falle in eine 3 bis 8 tägige Gefängnißſtrafe fallen.

Wir hoffen, daß Eltern und Erzieher, das Leben und die Ge
ſundheit ihrer Kinder und Pfleglinge erwägend, jedes impffähige
Kind zu den angeſetzten Jmpfterminen geſtellen werden. Gegen
Säumige oder Widerſtrebende werden wir mit aller Strenge verfahren.

Merſeburg, den 4. Mai 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung
in der Merſeburger Separationsſache.

Bei einer Beſichtigung der hieſigen Feldflur hat ſich wiederholt
ergeben daß mehrere Feldbeſitzer über ihre Ackergrenzen hinaus ge-
graben und gepflügt und dadurch die Planwege weſentlich verſchmälert

aben.b Auch iſt wahrgenommen worden, daß die Kulturwege mit den

von den Hausplänen abgeleſenen Steinen angefüllt und dort zur
Ungebühr überhaupt abgelagert werden.

Unter Hinweiſung auf unſere Bekanntmachung vom 21. April
1864 werden daher die betreffenden Feldbeſitzer nochmals aufgefordert,
die Grenzen der geſchmälerten Wege unverzüglich wieder herſtellen
und die in die Planwege geſchütteten Steine fortſchaffen zu laſſen.

Sollten ſich bei der nächſten Beſichtigung der Feldmark, die am
1. Juni d. J. ſtattfinden wird abermals Unregelmäßigkeiten vor-
finden ſo würden wir ſolche, wenn auch ungern, bei der Königl.
SpecialCommiſſion zur Anzeige und Beſtrafung bringen müſſen.

Merſeburg, den 1. Mai 1867.
Die Deputirten

der Merſeburger Separations Jntereſſenten.
18 Schock Haferſtroh ſind zu verkaufen Kreuzgaſſe 517.

Ein Paar fette Schweine ſtehen zum Verkauf Gott-
hardtsſtraße Nr. 1AA.

Zwei fette Schweine ſtehen zu verkaufen Burg-

ſtraße Nr. 303.

Wer

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Carl Guſtav Herrmann gehörigen Grundſtücke, als

1) das zu Kitzen belegene unter Nr. 5 kataſtrirte Haus nebſt Zu
behör mit folgenden Pertinenzien in Kitzener Flur

Acker Feld Nr. 356 des Flurbuchs,

1 J 428 A. 22 u 2 e 2371 255 b. 537 b. S1 (624 7reſp. die an deren Stelle getretenen Planſtücke:
a) von 2 Morgen 53 QRuthen Nr. 331 a. der Karte,

10 108 333Nr. 30 des Haushypothekenbuchs von Kitzen
abgeſchätzt zuſammen auf 3717 Thlr. 10 Sgr.

2) folgende Wandeläcker Nr. 54 des Landungshypothekenbuchs
von Kitzen

Acker 29 QRuthen Nr. 493 b. des Flurbuchs,

2 36 a 4241 18 425 21 19 459reſp. das an deren Stelle getretene Planſtück von 9 Morgen 7 QRu
then Nr. 331 b. der Karte
abgeſchätzt auf 1084 Thlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 3. Juni e., von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Lützen den 23. Januar 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, zweiten Bezirks.

Aus der G. Weißenbornſchen Concursmaſſe ſind noch ver
ſchiedene Materialwaaren und ziemlich ſtarke Partien Cigarren
und Tabacke zu billigen Preiſen freihändig zu verkaufen, worauf
ich Conſumenten und beſonders Gaſtwirthe und Handeltreibende
aufmerkſam mache.

Merſeburg, den 4. Mai 1867.
Otto Peckolt,

als Maſſenverwalter des G. Weißenbornſchen Concurſes.
Sonnabend den 11. Mai, NachmittagsAuction. 2 Uhr, ſollen in der Bach'ſchen Zie-

gelei zu Lindenau verſchiedene Gegenſtände an den Meiſtbietenden
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden. Zur Auction kommen
u. A.: altes und neues Bauholz der verſchiedenſten Längen, Latten,
Bretter, Pfoſten von Eichen, Pappeln Rüſtern und Kiefernholz,
7 ſchwere Rüſtwagen (preuß. Spur, 4 zöllig), ein einſpänn. Rüſt
wagen, diverſe Pferdegeſchirre, ein vollſtändiges Schmiede-Jnven
tar mit Amboſen, Sperrhaken, Blaſebalg u. ſ. w., und eine Partie
„zweiſchläfriger“ Betten.

Wieſen- Verpachtung.
Die in der Löſſener Flur belegene Meuſchauer Kirchenwieſe von

2 Morgen 168 QRth. ſoll
Donnerſtag den 16. Mai, Nachmittags 2 Uhr,

in der Gemeindeſchenke zu Meuſchau auf 3 Jahre öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Meuſchau, den 6. Mai 1867.
Gottfried Pohle Kirchenrendant.

Ein größeres und ein kleineres möblirtes Logis iſt zu vermiethen
und ſofort zu beziehen Roßmarkt 378/74.

Ein Logis nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und zu Johannibeziehen Dom 238. n Jene a



Holz Auction.
Montag den 13. Mai c., Vormittags 9 Uhr, ſollen im 'oberſten

Holze bei Alberode
31 Klftr. trockene eichene Scheite,
19 S'ctockholz,
14 Schälknüppel,
6 Stück Aspen,

17 BDBDirken,
94 Weißbuchen,

und eine Partie eichene Schwarten öffentlich an den Meiſtbietenden
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft

werden. A. Schmidt.Eine Grube Dünger Neumarkt Nr. 858.
Eine freundliche ausmöblirte Stube nebſt Kammer, parkerre,

iſt an ein oder zwei einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich oder
zum 1. Juni zu beziehen Dom, Brauhausgaſſe Nr. 234.

Ein freundliches Logis mit Zubehör iſt an ſtille Leute zu ver
miethen und zu Johannis oder Michaelis zu beziehen bei

Finſterbuſch, Neumarkt 856.
Die BRel- Etage Dom 222, beſtehend aus 6

Stuben, A Kammern, großer Küche nebſt Zubehbör,
iſt von jetzt ab zu vermiethen und I. Oetober C. zu
beziehen. Bruno Meiling.Ein Logis, vorn heraus, von Stube, 2 Kammern,
Küche nebſt Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und 1. Oetober C. zu beziehen.

Bruno Meiling.Ein abgeſchloſſenes Logis für 22 Thlr. jährlich prän. an ordentl.
Leute und ein GarconLogis für 2 Thlr. monatlich, beide Johanni
beziehbar, zu vermiethen bei

L. A. Weddy's Sohn.
Gebrauchte Vässer und Kiästenm aller Art verkauft und

Varben und Lack., Streichhölzer u. Wichse zum
Wiederverkauf billig bei L. A. Weddy's Sohn.

Fetten Weſer Lachs,
friſch geräucherten Spickaal,
ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
Stralſunder Bücklinge,
Lüneburger Bricken, Bratheringe mit guter Gewürzſauce,
Anchovis und Sardinen empfiehlt

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Barterzeugungstinctur, icherstes
Mittel bei selbst noch jungen Leuten in kürzester Zeit den
stärksten Bartwuchs zu erzielen empfiehlt à FI. 10 und 15
Sgr. Gustav Lots, Burgstrasse 500.

NB. Für den sicheren Erfolg garantirt der Erfinder
Apotheker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Magenta.

Wer G W an.Von der Meſſe zurückgekehrt, empfehle ich alle Sorten FüIZ-,

Stoſff-. Stroh Fall Span- und Seiden-Hüte, ſo wie FIützenm in den neueſten Stoffen, für Kinder
etwas neues in Lack-Hüten und FIützen, auch ShIfäpse
und Handschuhe ſind alle vollſtändig aſſortirt und nur
billig zu haben bei J. G. Knauth.

Alte Hüte in Filz und Seidcle werden gefärbt, ge-
waſchen und neu geformt bei S. G. Knauth.

J Chemnitzer tiefſchwargze
Canzlei- u. ComptovirTinte,

für Gänse- und Stahlfedern,
vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.

h arg n Feftigſen
rheumatiſchen Zahnſcherz ſofort zu vertreiben à Fl. 5 Sgr. zu haben

be r G. W. Licht, Burgſtraße 220.Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte An-
zeige, daß von heutigem Tage bei mir alle Sorten dauerhaft gear-
beiteter Stiefeln zu den billigſten Preiſen zu verkaufen ſind.

Karl Otto, Schuhmachermeiſter,
Schmalegaſſe Nr. 522

Viſiten, Adreß und Einladungskarten, WeinEtiquettes, Rech
nungen Verlobungs Anzeigen zc. werden ſchnell und ſauber ausge

führt ſowie Wäſche vorgezeichnet in der lithographiſchen Anſtalt von

m e R. Plötz Entenplan Nr. 83,1 Treppetzhochne t t

Anzeige.Mit heutigem Tage übergaben wir dem Tapezirer Herrn Otto
Bernhardt zu Merſeburg ein Muſterlager unſerer Tapeten Fabrikate
in reichſter Auswahl mit dem Bemerken hierbei, daß der Verkauf
derſelben zum Fabrikpreiſe ſtattfindet.

Conrad S Consmüller in Leipzig.
Bezugnehmend auf Obiges halte ich mich zur geneigten Abnahme

der Fabrikate der Herren Conrad Consmüller beſtens empfohlen
und bemerke hierbei ergebenſt, daß Tapeten aller Art von mir
2 Sgr. pro Stück verarbeitet werden wobei ich prompte
und accurate Arbeit garantire.

Otto Bernhardt, Tapezirer,
Preußergaſſe 54.

Kelydon,

C. Haun, pract. Zahnarzt aus Erfurt.

Am 13. Mai d. J. Gewinnziehung
I. Cl. K. Pr. Hannov. Fotterie.

Original -Loose zum Planpreiſe:
à 4 Thl. 10 Sg., à 2 Thl. 5 Sg., P à 1 Thl. 2 Sg.,

ſo wie zur Haupt und Schlußziehung
letzter Claſſe Kgl. Pr. Osnabrücker

Lotterie, Ziehung vom 20. Mai bis I. Juni d. J., T à 16
Thlr. 7 Sgr., à 8 Thlr. 4 Sgr., empfiehlt

die Königliche Haupt-Collection von
A. ofen in Hannover.

er W

Gottes Segen bei Cohn!“
e GrosseCapitalien-VerloosungenS von über 4 Millionen 800. 000 Hark.

Beginn der Ziehung am I3., 14., I 5. d. FIts.
L ie Königl. Preuss. Regierung gestattet
jetzt das Spiel der Manmnow. u Frankf. Lotterie.

e Nur 2 Thalerkostet ein Halbes Staats- Original Loos und
I 4 Thaler ein Ganzes (keine Promesse) aus
meinem Debit und werden solche auf frankirte

Bestellung gegen Einsendung des Betrages oder
e gegen Postvorschuss selbst nach den ent-
e ferntesten Gegenden von mir versandt.

Es werden mr Gewinne gezogen.
S Die Haupt- Gewinne betragen Mark 250., 000

225.000 150. 000 125., OOO 2 àJ 100. 000. 2 à 50, OOO., 30. OOO. 2 à 25. OOO.
3 20.,000, 4 à 15, 000, 2 à 1I2., 500, 2 à

12.000. 4 3 10.000, 2 à 8000, 73500, 3 à
6000. 8 à 5000, 4 à 4000. 7 à 3750., 10 à

I 3000. 95 à 2500, 60 à 2000., 6 à 1500.,
5 à 1250. 4 à 1200. 221 à 1000, 5 à 750.,

226 à 500, 6 à 300, 235 à 250. 105 à 2060.,
10600 à 1I17. 8423 à 100 Mark u. s. w.

Gewinngelder und amtlicheZzZiehungs-
Iüsten sende sofort nach Entscheidung.

Meinen Interessenten habe allein äün Deutsch-
land bereits 22 Mal das grosse Loos aus-
jgezahlt.

Laz. Sams. Cohn in Hamburg
Bank- und Wechselgeschäft. t

2)



Bee nernfür die Pariſer Induſtrie Ausſtellung 1867.
Vertretung deutscher Handels Interessen.

Renseignements, W'ohnungsvermiethung.
25. Rue du Faubourg Poissonnière 25. Paris.

Das Bureaus befaßt ſich:
1) Mit dem Arrangement und der Aufſtellung der zur MxXposätäon beſtimmten Gegenſtände, Beſorgung von Preis-

Couranten Mustern aller Art, KRin- G Verkäufe, Angabe von Rezugsquellen, Anknüpfung
von Geschäftsverbindungen, Renseignements aller Art.

2) Mit W'ohnungsvermiethung. Das Buream giebt durch ſeine Agenten wnentgeldlich Wohnungsbillete
aus und haben die Reiſenden erſt wach Anweisung des Zimmers an der Casse des Bureaus in Paris
für Beſorgung fres. 7 50 cs. Thlr. 2 zu entrichten. Auf Verlangen werden den Reiſenden deutſchredende Führer
beſorgt, ſowie in jeder Hinſicht für deren Bequemlichkeit geſorgt. Briefe Packete fönnen an das Bureau adreſſirt
und ebenſo Correspondenzen in der Fremdenabtheilung deſſelben abgefertigt werden. Nähere Auskunft ertheilen die Agenten.

Der Heneral- Agent.

an ütton Sohn n Ia.Agent für Merseburg: Herr Günther Weissenborn in Merſeburg.
Der L. W. Egers ſche FenchelHonigExtract

iſt das lieblichſte, aus dem edelſten Blumenhonig (mel bortense), der Fenchelpflanze und vielen heilſamen Säften mit größter Gewiſſen
haftigkeit bereitete, für Magen Lunge, Unterleib und Blut vortheilhafteſte und unſchädlichſte Genußmittel

für alle Kranuke,
namentlich aber bei Hals und Bruſt Leiden Huſten, Heifſerkeit, Verſchleimung 2c. Bei Keuchhuſten Bräune u. a. Kinderkrankheiten
giebt man ihn erwärmt. Kinder nehmen ihn für ihr Leben gern. Bei Hämorrhoidal und Unterleibs Leiden nimmt man ihn rein für
ſich oder in gutem Trinkwaſſer aufgelöſt. Jn größeren Gaben bewirkt er leichte Leibesöffnung.

Jede Flaſche trägt die eingebrannte Firma, ſowie Siegel, Etiquette nebſt Facſimile des Erfinders L. W. Egers in Breslau. Die
alleinige Niederlage iſt bei E. H. Schultze so S Sohn in Merſeburg.

o Am 5. Juni d. J. beginnt ſchon die Ziehung 1. Klaſſe der von der Stadt Frankfurt errichteten und von der
königl. preußiſchen Regierung genehmigten 152. Geldlotterie. Geſammtgewinne fl. 200,000, ev. 2 à 100,000,
30,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,0060, 6,000 u. ſ. f. in Baar nebſt 20,000 Freilooſe. Ganze Hriginal-
Looſe (keine Antheilſcheine) für obige Ziehung à Rthlr. 3 13 Sgr., halbe à Rthlr. 1 22 Sgr., viertel à 26 Sgr. und
achtel à 13 Sgr. empfiehlt gegen Einſendung des Betrags oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung prompteſter und gewiſſenhafteſter
Bedienung die Lotterie-Collectur von

Sammuuel Goldäschmniclt.
Frankfurt a. M., Döngesgaſſe 18.

NB. Amtliche Pläne, als Gewinnliſten ſowohl, folgen nach jeder Ziehung gratis. Briefmarken werden an Zahlung angenommen und um Jeden zu beweiſen, wie
ſo ſehr ſolid dieſe Lotterie für den reſp. Betheiligten eingerichtet iſt, vergüte ich Jedem, deſſen Loos bis nach der Ziehung 4. Klaſſe nichts gewonnen gegen Retourgabe deſſelben
Rthlr. 12 17 Sgr. per ganzes Stück zurück, und iſt in dieſem Falle der Verluſt der ganzen Einlage nie möglich. S

J SDie Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.
Grund Capital Drei Fil lionen Thaler.

in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind,
verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Rrämien. Nachſchußzahlungen finden
nie ſtatt. Die Entſchädigungs-Beträge werden ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll aus
gezahlt; die prompte Erfüllung dieſer Verpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchäftsumfang, die am Schluſſe des Jahres

1866 ſich auf 224,499 Thaler belaufenden Reſerven und durch das Grund-Capital der Geſellſchaft verbürgt.
Seit ihrem dreizehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 386,348 Verſicherungen abgeſchloſſen und 4,134,623 Thaler Entſchädigungen

gezahlt. Die Verſicherungs Summe im Jahre 1866 betrug 39,164,006 Thaler.
Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs Anträge gern entgegen und wird jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilen.

Merſeburg, den 6. Mai 1867. C. Heyne,Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs Geſellſchaft,
zugleich Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

Sächſiſch- Thüringiſche Actien- Geſellſchaft
für Braunkohlen- Verwerthung zu Halle as.

Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung unſerer Actionaire iſt von uns auf
Montag den 27. Mai c.. Vormittags 10 Uhr.

im Saale des Hötels zum Kronprinzen hierſelbſt anberaumt.
Gegenſtände der Verhandlung werden ſein:

1) Erſtattung des Geſchäftsberichts pro 1866.
2) Erſtattung des Reviſionsberichts pro 1865.
3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1866. S
4) Wahl zweier Mitglieder des Verwaltungsrathes an Stelle der ſtatutgemäß ausſcheidenden Herren

Kaufmann Franz Pfaffe hier und
Rentier Leopold BlIümler hier.

Jn Bezug auf die Zutritts Berechtigung Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt verweiſen wir auf die Vorſchriften der
8. 26 und 27 unſeres Geſellſchaftsſtatuts.

Die Eintrittskarten ſind innerhalb der letzten drei Tage vor der GeneralVerſammlung auf unſerem Geſchäftsbureau hierſelbſt,
Brüderſtraße 16, in Empfang zu nehmen, woſelbſt auch vom 15. Mai e. ab der Geſchäftsbericht pro 1866 ausgegeben wird.

Halle a/S. den 4. Mai 1867. Der Verwaltungsrath.J üuhcemmD— d -320F. Cannin-Palſam-Seife Kicht- und Hämorrhoidalkranke,
ein wirklich reelles Mittel binnen Fürzeſter Zeit eine welche ſich um das Dr. Müllerſche Heilverfahren intereſſiren
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em können deſſen Schriftchen über Gicht- und Hämorrhoiden in der Exped.
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots. d. Bl. gratis erhalten.



n

er

S

e c

Zur Beſorgung der neuen Couponsbogen zu
Niederschlesischen Zweigbahn St. Act.

empfehle meine Dienſte. Friedrich Schultze,
Bankgeſchäft.

Zur Empfehlung. Dem geehrten Publikum zur Anzeige,
daß Aufträge auf jede Fuhre freundlichſt angenommen werden durch

Herrmann Dittmar, Fuhrmann,
Sixtiberg 581.

Giftfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General-
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schakhteln
u 15, 10 und 5 Sgr.
Lebensverſicherungsbankfür Deutſchland in Hotha.

Verſicherungsbeſtand am 1. Mai 1867 54,260,990 Thlr.
Effectiver Fonds 1. Mai 1867 14,120,000
Jahreseinnahme pr. 1866. 2,468,107
Dividende der Verſicherten im Jahre 1867 36 Proz.

Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide
hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige
Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
an die Verſicherten möchlichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Verſicherungen werden vermittelt durch

Otto Peckolt in Merſeburg.
L. r in Halle.Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. Biener in Querfurt.
Ferd. Weyland in Weißenfels.

Sommertheater auf der Funkenburg.
Die ſo günſtige Aufnahme, welche meine Opern Geſellſchaft

im Laufe des Winters hier fand, giebt mir die Hoffnung, daß ein
hochgeehrtes Publikum ſich auch bei dem Sommertheater, welches
mit dem 19. Mai beginnen ſoll, gütigſt betheiligen wird, da es
mir nur möglich war für hohe Gagen eine Geſellſchaft zu engagiren,
die den Anſprüchen eines ſo kunſtſinnigen Publikums genügen wird,
ſo könnte ich nur beſtehen, wenn ein hochgeehrtes Publikum bei dem
Abonnement, welches ich errichten will, ſich recht zahlreich betheiligen
möchte. Der Lohndiener Beier iſt beauftragt, die Abonnements-
Liſte den hochgeehrten Theatergönnern vorzulegen. Das Repertoir
wird die neueſten und beſten Stücke enthalten. Das Perſonal iſt aus
folgenden Mitgliedern zuſammengeſtellt:

Herr von Schütz, erſter Held und Liebhaber, vom Königlichen
Hoftheater zu Potsdam,

Herr Bergemann, zweiter Liebhaber und jugendlicher Held, vom
Hoftheater zu Sondershauſen,

Herr Rudolph, jugendlicher Liebhaber, von Hamburg,
Herr Edelheim, Väter- und Charakterſpieler, von Dresden,
Herr Schindler Geſangkomiker, von Berlin,
Herr Wehrmann jugendlicher Komiker, von Magdeburg,
Herr Nettel, Herr Braun, Nebenrollen.

Damen:
Fräulein Eliſe Töldte, erſte tragiſche Liebhaberin vom Breslauer

Theater,
Frl. Merlow, jugendliche Liebhaberin vom Roſtocker Stadttheater,
Frl. Hänſel, erſte Soubrette vom Leipziger Stadttheater,
Frl. Eckardt, zweite Soubrette und muntere Liebhaberin von Halle,
Frl. Richter, zweite Liebhaberin,
Frau von Karpowicz, Anſtandsrolle und Mutter,
F komiſche Alte.n ne s Carl Töldte,Schauſpiel Director.

Merſeburger Landwehr-Verein. e
Der Sängerchor des Merſeburger Landwehr Vereins beabſichtigt

Sonntag den 19. d. M., Abends 7 Uhr, ein Kränzchen
in den Räumen der Funkenburg zu veranſtalten und
ladet hierzu alle Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenſt ein.
Karten ſind Schmalegaſſe Nr. 511 in Empfang zu nehmen. Ver-
eins Mitglieder legitimiren ſich durch ihre Vereins Karten.

Der Sängerchor
des Merſeburger Landwehr-Vereins.

h Eine Frau zur Aufwartung wird geſucht Johannisgaſſe A2.

5 Thaler Belohnung
demjenigen, der mir nachweiſen kann, welcher mir auf meinem Feld
lane an der Creipauer Marke einen Graben gemacht hat, daß ich

gerichtlich belangen kann.ihn gengms Der Gutsbeſiger Louis Schmidt in Kriegsdorf.

r. Meer.practiſcher Arzt aus Coburg, conſultirt am 15. Mai Gicht und

GeneralVerſammlung des Verſchönerungs-
Vereins

wird Freitag den 10. d. M., Nachm. 4 Uhr,
in dem hieſigen Rathhaus Saale ſtattfinden.

Die Herren Mitglieder des Vereins werden er-
gebenſt eingeladen, in derſelben zahlreich zu erſcheinen.

Merſeburg, den 1. Mai 1867.
Das Directorium.

Rothe.
Am Sonnabend Abend iſt ein Notizbuch, enthaltend zwei Wechſel

von 37 Thlr. und 40 Thlr., zahlbar in Oſterwieck zum 1. October,
verloren gegangen. Vor Ankauf der Wechſel wird gewarnt. Dem
Wiederbringer 1 Thlr. Belohnung in der Exped. d. Bl.

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats April 1867.

thu g- v thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 3 11 10 Kalbfleiſch Pfund 3 3
Roggen 2 16 6 Schöpſenfl. 4 4Gerſte 2 11 Schweinefl. 5 6Hafer 4 Butter e 10 6Bohnen 3 10 Bier Quart 1Erbſen 2 22 6 Branntwe in 6Linſen 3 7 6 Heu Centner 1 6 3Kartoffeln 27 61 Stroh Schock 6 22 6

Pfund 5 tRindfleiſch

Nach langen ſchweren Leiden verſchied geſtern Nachmittag
3 Uhr meine innig geliebte gute Frau und Mutter

Emma Lots geb. Mörbe
in ihrem 38. Lebensjahre, was ich hierdurch lieben Verwandten
und Freunden tiefgebeugt anzeige. Möge der allgütige und
barmherzige Gott Alle, welche die Größe meines Schickſals
ermeſſen können, vor ähnlichem Unfall gnädig bewahren.

Merſeburg, den 6. Mai 1867.

Guſtav Lots
nebſt fünf unmündigen Kindern.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacuat.
Stadt. Geboren: dem Bäckermſtr. Stahl ein Sohn dem Handarb. Heſſe

ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Klein eine Tochter dem Oeconom Knauth aus
Daspig eine Tochter. Getrauet: der Schuhmachermſtr. C. E. Rößner mit
Jgfr. J. S. Koch hier der Handarb. Thomas mit M. R. Kuckuk hier der Ziegel-
deckergeſ, J. A. W. Steinbrück mit Ch. C. W. Pohle hier der Ziegeldeckergeſ.
A. A. F. Bielig mit Frau W. Frahnert geb. Jäger hier. Geſtorben: der
Tiſchlermſtr, Ebeling, 54 J. 1 M. alt, an Bruſtkrankheit; der Bürg. und Schneider
meiſter Fr, W. Eichler, 38 J. 8 M. alt, an Bruſtkrankheit die Ehefrau des
Bürg. und Galanteriewaaren Fabrikant Lots, 37 J. 9 M. alt, am Schlagfluß.

Donnerſtag früh 9 Uhr Armen Communion in der Stadtkirche. Herr Diac.
Frobenius.

Neumarkt. Faeul.
Altenburg. Facat.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat April.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat März 506 17 1
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 29765
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 915 25 10
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 279 28 11
Aufgenommene Darlehne 3225Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1209 4 2

Reſervefonds 38Jnsgemein 1601 22 9Summa 37541 5 9
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.Gegebene Vorſchüſſe a 33011Zurückgezahlte Darlehne 1361Abgehobene Einlagen 1402 1 6Gezahlte Zinſen 12 21Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 311 25 2

Verwaltungskoſten 292 5 6Reſervefonds 15Jnegemein 12 29 9S 36314
Mithin Beſtand

7 11
1226 27 10

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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